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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Jan. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den bisberigen Kammergerichts Rath Dr. Mollard zum Geheimen
ReviſionsRath und Mitgliede des ReviſionsKollegiums für Landes
Kultur- Sachen hierſelbſt zu ernennen

Der Rittergutsbeſitzer Nathuſius auf Königsborn bei Mag
deburg iſt zum ordentlichen Mitgliede des Landes Oekonomie Kolle-
giums ernannt worden.

Der König hat heute Vormittag um 11 Uhr die neuen Einrich-
tungen im Polizei Präſidium und in der Stadtvoigtei in Augenſchein
genommen dann ließ ſich Se. Majeſtät die hieſige Schutzmannſchaft
vorſtellen und wohnte eine Probe der hieſigen Feuerwehr bei.

Da es den Anſchein hat, als ſei die Däniſche Regierung jetzt
geneigt, den letzten Forderungen der Deutſchen Großmächte in Be
treff der Herzogthümer nachzugeben, ſo dürfte auch der Augenblick
nicht mehr ferne ſein, in welchem die Truppen dieſer beiden Mächte
ihren Rückzug antreten. Das Gerücht, die Oeſterreicher würden in
und um Hamburg ſtehen bleiben, entbehrt zur Zeit jeder Begrün

dung. (N. Pr. 3.)Die „N. Pr. 3.“ ſagt Jn Belgien werden Pferde von
Franzöſiſchen Händlern gufgekauft. Wir können wohl von
dem. Patriotismus unſerer Landsleute erwarten, daß in Preußen
die Franzöſiſchen Käufer keine Pferde finden.

[Siebenzehnte Sitzung der Erſten Kammer am 30.
Januar 10 Uhr. Präſident: Graf Rittberg. Auf der Mini
ſterbank Simons, RegierungsCommiſſar Grimm.

Auf der Tagesordnung ſind: 1) Wahlprüfungen. 2) Der Be
richt der Agrar- Commiſſion über den Entwurf des Geſetzes, Nr. 34
der Oruckſachen, betreffend die Melioration der ſchwarzen ElſterNie
derungen, wird wegen eingelaufenen Petitionen ausgeſetzt. 3) Be
richt der Commiſſion zur Erwägung des Geſetzentwurfs, Nr. 44 der
Druckſachen, betreffend die Vereinigung der beiden oberſten Gerichts
höfe, welcher mit den Abänderungen der Commiſſion angenommen
wird. 4) Bericht der Commiſſion zur Erwägung der Anträge der
Abgeordneten Freiherrn v. Gaffron Dr. v. Zander, Dr. Klee und
vo Ploetz, betreffend Veränderungen der Verfaſſungs Urkunde. Die

glaubte zunächſt auf die Anträge überhaupt eingehen zu
müſſen.

v Vin cke (Linke) beantragt einfachen Uebergang zur Tagesord
nung Die allgemeine Debatte über ſämmtliche Anträge wird eröff
net. v. Gerlach geht neuerdings auf die allgemeine Verfaſſungs
debatte ein, und zwar wegen der ihm neulich? zum Vorwurf gemachten
Erwähnung der Rede des Königs vor dem Verfaſſungseide, welche er
heute vertheidigt:

v. Vincke wendet ſich zum letztenmale gegen die unpaſſende
Erörterung jener Rede und geht zu den Gründen gegen die Verfaſ
ſungsreviſton über. Er bezeichnet es als das Schädlichſte, das Volk
durch Unterhöhlung der Verfaſſung zu demoraliſiren. Der Red-
er kommt weiter auf den Urſprung der Verfaſſung zurück, und fin
det gerade in demſelben einen Grund, nicht neue Unruhe hervorzuru
fen, vertheidigt das in derſelben ausgeſprochene konſtitutionelle Prin
iſt glaubt, daß die jetzige Verfaſſungsreviſion die Autorität am
r Züttere. Er frägt, warum man die Verfaſſung vor zwei,
Jahren beſchworen habe, wenn wie behauptet worden die lange
Kfabrung gesen ſie ſprach. Die neuen Erfahrungen haben ihren
Grund darin daß man ſie nicht auf beiden Seiten treu ausführte.

e bezeichnet den nähern Standpunkt der jebigen
Diskuſſion. Ueber die Verpflichtung der Verfaſſung die Unzweckmä
ßigkeit einer totalen Reviſion über die Verbeſſerungsfähigkeit der Ver
faſſung ſind alle einig, es handelt ſich alſo nur darum ob die Weg
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ſchaffung einzelner Beſtimmungen eine Verbeſſerung ſei, und hierzu
geben die einzelnen Vorſchläge, deren zwei von der Kommiſſion ſelbſt
verworfen worden die beſte Gelegenheit. Eine Störung der öffent
lichen Ruhe iſt nicht hiervon, ſondern nur von dem konſtitutionellen
Lebensprincip der grundſätzlichen Oppoſition gegen die Regierung zu
befürchten welche die Autorität und Vaterlandsliebe untergräbt, und
jede Regierung ſtürzt oder ohmächtig macht. Es iſt im Jahre 1848
der Verſuch gemacht worden mit der Geſchichte zu brechen, und eine
fremde Doktrin zum allein geſtaltenden Princip zu machen. Dieſem
Einfluſſe konnte ſich auch die Verfaſſung nicht entziehen und es gilt
jetzt denſelben unſchädlich zu machen daher iſt die Prüfung einzelner
Vorſchläge zu empfehlen.

Lette: Nicht 1848 brach man mit der Geſchichte Preußens ſon
dern nach der Zeit des großen Friedrichs und ſpäter Der Redner
wenbet ſich gegen die neuliche Behauptung v. Gerlach's daß Preußen
aus dem Feudalismus erwachſen ſei, und weiſt aus der Geſchichte
grade im Kampf gegen den Feudalismus die Größe Preußens nach,
wie umgekehrt das Lehensſyſtem nur aus einer blutigen Revolution
hervorgegangen. Die Verfaſſung beſtehe nicht aus leeren Sentenzen,
wie Stahl neulich geſagt, ſondern beruhe auf großen geſchichtlichen

Dieſe verfechte auch die linke Seite, die alſo keine ſyſte
matiſche Oppoſition iſt. Er ſchließt mit einem Zuruf an die Rechte
Wenn Sie das letzte Wort behalten, ſo wird es ein Monolog über
den Trümmern des Vaterlands ſein. (Beifall links).

Kühne: Jch habe die Verfaſſung nicht mit den Gedanken be
ſchworen, daß der Artikel 107 eine Handhabe zu ihrer Beſeitigung
werde ich habe ſie für einen Akt der Verſöhnung gehalten. Wenn
wir (die Linke) von der wahrhaft konſervativen Anſicht ausgehen, daß
zu den einzelnen Vorſchlägen die richtige Vorbereitung geſchehe und
die Regierung die Jnitiative ergreifen müſſe; iſt das „ſyſtema
tiſche Oppoſition Beifall links). Wir wünſchen nicht daß es
ſcheine, als ob die Regierung die Kammern als Handhabe benutze
um Aenderungen durchzuſetzen die ſie ſelbſt nicht vorſchlagen möchte
(hört! hört was ein Zeichen ſchwacher Regierung iſt (Beifall links)
Jn Bezug auf die angeführte Rede des Königs, ſo ſpricht der Schluß
derſelben den Dank des Vaterlandes an die Kammern aus wir wol
len uns dieſen Dank nicht durch Parteiſophiſtik rauben laſſen, ſei es
auch Seine Partei die ſich königlicher als der König dünkt Beifall
links).

v. Gerlach. Der Dank galt denjenigen, welche die k. Verbeſ
ſerungen angenommen haben.

Kühne. Er gehört denen, die für die Verfaſſung geſtimmt.
Die Kammer verwirft mit 95 gegen 45 Stimmen den An

trag v. Vincke auf Tagesordnung.
Auf die Frage des Präſidenten wird darauf die Debatte über

den Antrag des Abg. Dr. Klee (Wegfall der Diäten für die 2.
Kammer) beſchloſſen.

Dafür ſprechen der Antragſteller und der Abg. v. Below, da
gegen der Abg. Degenkolb.

Miniſter des Jnnern. Die Erwägung des vorliegenden Ge
genſtandes iſt der Regierung nicht fremd geblieben. Die Beſtimmung
der Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder der 2. Kammer ſehe
aber im genauen Zuſammenhang mit dem Wahlmodus. Jhre t
lung erſcheint durch die Diaäten nicht weniger unabhängig Vielen
ausgezeichneten Männern des Landes würde die Möglichkeit genom
men, den Kammern beizuwohnen, wenn ihnen nicht a ngemeſſene
Entſchädigung ihrer Koſten würde. Die Regierung re daß es
daher mindeſtens gegenwärtig nicht an der Zeit a Ton e dem An
trag beizutreten, und ſchließt ſich der Ablehnung der Lommiſſion an.

Abg. Hr. Klee Nach dieſer Erklärung ziehe ich meinen An
trag zurück.



Es folgt der Commiſſionsbericht über den Antrag des Abg. Freih.
v. Gaffron auf Abänderung des Art. 78 der Werfaſſung durch
Streichung der Beſtimmung: „Beamte bedürfen keines Urlaubs
zum Eintritt in die Kammer.“

(3 Uhr Nachmittags.) Der Antrag Gaffron iſt nach ſcharfer
Debatte mit 75 gegen 57 abgelehnt. (Schluß folgt.)

[Sechszehnte Sitzung der Zweiten Kammer am 30.
Januar 10 Uhr. Präſident: Graf Schwerin. Auf der Mi
niſterbank: die Herren v. Manteuffel, v. d. Heydt und v. Bodel
ſchwingh.

Tagesordnung: 1) Fortſetzung der Berathung des Berichts
der Commiſſion zur Prüfung des Antrages der Abgeordneten Befe
ler und Genoſſen, das Verhältniß der Bundesverſammlung zur preu
ßiſchen Verfaſſung betreffend. 2) Vorbericht der Eentralcommiſſion
zur Prüfung des Staatshaushgltsetats für das Jahr 1852. 3) Be
richts derſelben Commiſſion über die Einnahmen und Ausgaben bei
der Juſtizverwaltung. 4) Bericht derſelben Commiſſion, betreffend
die Verwaltung der Domainen, Forſten und directen Steuern.

Die geſtern abgebrochene Discuſſion über den Beſeler'ſchen An
trag wird fortgeſetzt.

Abg. Urlichs. Jch will zuerſt das Fremdartige, was ſich ge
ſtern in die Debatte gemiſcht, daraus entfernen. Ob das parlamen
tariſche Leben für Preußen heilbringend iſt oder ſein wird, dafür laſ
ſen Sie das Parlament ſelbſt ſorgen und nicht die Feinde oder
Freunde Preußens; ebenſo kommt es hier nicht auf den Patriotismus
an, den dieſer oder jener bei ſich verletzt fühlt. Als man in Dresden
zu den Conferenzen einzog, hegte ich Befürchtung aber jetzt wo ich
weiß, was dort erreicht, freue ich mich; man erreichte dort Nichts.
Das Heilſame und Günſtige, was für Deutſchland erreicht, iſt nur
außerhalb des Bundestages erlangt worden der Deutſche Zollverein,
der Vertrag mit Hannover ſind ohne den Bundestag zu Stande ge
kommen und dafür danke ich der Staatsregierung Preußen muß
ſuchen neben dem Bundestage günſtige Verträge zu erlangen,
das iſt ſeine Aufgabe. Der Beſelerſche Antrag enthält weiter nichts,
als daß die Regierung dieſen Gang ihrer Politik fortſetze. Der Com
miſſionsbericht giebt zu, daß der Bundestag aufgelöſt worden, daß er
aber auch ein Recht gehabt, wieder aufzuleben. Die Staatsregierung
konnte in dieſem Falle nichts weiter thun, als daß ſie einer neu ent
ſtandenen Gewalt gegenüber ſich ſo verhielt, wie es ihr die neu ent
ſtandene Preußiſche Verfaſſung und die neu entſtandenen Kammern
zugeſtanden haben. Die Stellung Preußens geht dahin, in Deutſch
land die Freiheit aufrecht zu erhalten, und das allein kann ſie nur
und muß ſie in Frankfurt zu erreichen ſuchen. Die Sympathieen
Deutſchlands wird der Bundestag niemals für ſich haben.

Der Miniſterpräſident: Jch bin daran gewöhnt, daß meine
Worte vielfach mißdeutet werden. Ich habe nicht geſagt, wie der
Vorredner bemerkte, daß Preußen das parlamentariſche Leben nicht
vertragen könne ſondern daß das parlamentariſche Regiment ihm
ſchädlich ſei. Zu dieſem iſt nöthig, daß wir concentrirte Grenzen ha
ben und von einem Ocean umgeben ſind. (Schluß folgt.

Hannover d. 29. Januar. Die Kammern ſind heute ver
tagt worden. Das Vertagungsſchreiben enthält die Mittheilung daß
der als Regel feſtgeſetzte Termin der Einberufung zu Anfang des
Monats Februar, diesmal nicht eingehalten werden könne, weil die
nöthigen Vorlagen die den Ständen gemacht werden ſollten bis
dahin nicht angefertigt werden könnten.

Wien, d. 28. Jan. Jn Bezug auf die Zollconferenz meldet
die L. 3. C. Die Mitglieder des öſterreichiſch- deutſchen Zollcongreſ
ſes verſammelten ſich geſtern früh 10 Uhr zu einer Hauptſitzung.
Wie man erfährt, haben einzelne Sub Commiſſionen das Reſultat
ihrer Verhandlungen vorgelegt. Die von einigen Bevollmächtigten
eingeholten Jnſtructionen ſind in erſchöpfender Form bereits einge
troffen. Zwei Bevollmächtigte werden wie man vernimmt zur
Einholung beſtimmter Jnſtructionen auf die Dauer von einigen Ta
gen abreiſen.“

Gerüchte in „gut unterrichteten Kreiſen wollen wiſſen, daß im
Schooße des Bundestages Berathungen über eine Gleichſtellung der
Verfaſſungen in den deutſchen Ländern gepflogen werden da es ſich
erwieſen haben ſoll, daß ohne dieſelbe Verwicklungen und Störungen
unvermeidlich bleiben dürften.

Jtalien.
Rom d. 22. Januar. Der Pakſt hat eine Staatsöconomie

Commiſſion zur Ermöglichung von Erſparn.ſſen ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 29. Jan. (Tel. Ocp) Der heutige „Moniteur“

bringt die Ernennung Hieronymus Napoleons zum Präſidenten des
Senats, ſo wie die Ernennung von 4 Vice Präſidenten

Paris, d. 28. Januar. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anzei
gers.) Perſigny hat den im Jahre 1848 entlaſſenen Büreau Chef
Leon Vidal im Miniſterium des Jnnern wieder angeſtellt. Der Ge
neralSecretair der Präſidentſchaft, Chevalier, iſt zum General Se
cretair des Staatsraths ernannt. Pepin Lehalleur hat am 23ſten
ebenfalls ſeine Entlaſſung als Mitglied der Konſultativ Kommiſſion
genommen. Zveitauſend zur Deportation beſtimmte Landleute ſollen
auf die algierſchen AckerbauKolonieen vertheilt werden.

Oſtindien.
Bombay, d. 3. Jan (Tel. Dep.) Zwei engliſche Offiziere

ſind von nördweſtlichen Bergbe wohnern verrätheriſch ermordet wor
den. En naher Kampf ſteht bevor. Jnhandad Chan von Hazareh

ruft wilde JndusStämme zu geie ſie in Umb verſammelnd.
Eine ſtarke Zahl engliſcher Schiffe befindet ſich vor Rangue, man
hofft auf Schlichtung der Differenzen ohne Gewalt. Ein briti
ſches Corps marſchirt gegen Mir Ali von Khyrpoor. Nizam hat
90000 Pfund ſtatt 400,000 der indiſchen Compagnie gezahlt; neue
Complicationen ſtehen bevor. Dhoſt Mohamed iſt geſund. Ge
rüchtsweiſe wird von einer neuen Expedition gegen Afghaniſtan ge
ſprochen.

(Eingeſandt.) Halle, d. 29. Januar. Ueberzeugt, daß vielen
Leſern einige Notizen über die Handelslehranſtalt des Profeſſors Dr.
Sohncke willkommen ſein werden, geben wir in Nachſtehendem das
Wichtigſte, was uns davon kund geworden iſt.

Wenn man dieſem Jnſtitute Seitens des Publikums den Namen
„Handelsſchule beilegt, ſo iſt dies mindeſtens ungenau und kann
leicht irrige Vorſtellungen über den Zweck deſſelben hervorrufen. Der
Gründer ſelbſt drückt ſich weit bündiger und erſchöpfender aus, indem
er es in einem Programme d. d. 18. October 1851 als „eine Nachhülfe
Schule für junge Handlungsbefliſſene“ bezeichnet. Handlungs Lehr
linge, welche ſich auf einer Realſchule die gehörige Schulbildung be
reits angeeignet haben, ſollen in dieſem Jnſtitute Gelegenheit finden:

a) die Lücken auszufüllen welche ſich als Folge von verſchuldeten
oder unverſchuldeten Schulverſäumniſſen ſpäterhin faſt bei jedem
jungen Manne herausſtellen und

b) über die Grenzen des Schulunterrichts hinaus ſich theoretiſch
fortzubilden

Es liegt alſo auf der Hand, daß der Zweck dieſes Jnſtituts ein ganz
anderer iſt, als der ſogenannter „Gewerbeſchulen worin Knaben,
welche ſich dem Fabrik Handels vder Gewerbeſtande zu widmen
gedenken, eigentlichen Schulunterricht in geeigneter Auswahl erhalten
Wo für junge Handelsbefliſſene der Schulunterricht aufhört, ſei es
daß die geiſtige Entwickelungsſtufe der Schüler ein Weiterſchreiten ver
bietet, ſei es daß die Vereinigung ſo verſchiedener Elemente der Ueber
gang vom Generellen zum Speziellen nicht geſtattet, oder ſei es end
lich daß die bürgerlichen Verhältniſſe des heranwachſenden Menſchen
eine Beendigung der Schulſtudien erfordern, da knüpft die Nachhülfe
Schüle an. Weil eben ihre Zöglinge durchgängig dem Handelsſtande
angehören, iſt die Zahl ihrer Lehrgegenſtände eine viel geringere z weil
eben ihre Zöglinge geiſtig viel reifer und die Zahl ihrer Lehrgegenſtände
viel geringer vermag ſie ſich ein viel weiteres Ziel zu ſtecken.

Die Nachhülfe Schule des Prof. Dr Sohncke beſteht ſeit An
fang November v. J. Die Zahl der Zöglinge iſt eine das Beſtehen
des Inſtituts gewährleiſtende. Dieſelben erhalten in nachſtehenden
Disziplinen durch folgende Lehrer Unterricht

1 Lehrſtunde wöchentl. kaufmänniſche Geographie: Hr. Dr. Kohl
mann;

2 Lehrſtunden wöchentl. kaufmänniſche Rechenkunſt: Hr. Prof. Dr.
Sovhncke;

1Lehrſt! wöchentl. Buchführung u. Correſpondenz Hr. Nietzſche;
engliſche Sprache: Hr. Fabian;

2 franzöſiſche Sprache: Hr. Warnicke.
Der Unterricht findet in den Abendſtunden von 8 10 und zweimal
wöchentlich Mittags von 1 2 Uhr ſtatt. Die Zöglinge ſind in zwei
coordinirte Abtheilungen geſchieden dergeſtalt, daß die eine Abthei
lung Montags, Mittwochs und Freitags, die andere Dienstags, Don
nerstags und Sonnabends Unterricht hat. Dieſe Einrichtung, ſo wie
die Wahl der Unterrichtsſtunden rechtfertigt ſich durch die Rückſichten
welche auf die Herren Prinzipale nothwendig genommen werden müſ
ſen. Wenn ein Kaufmann zwei Lehrlinge hat und er will beide in
die Nachhülfe Schule ſchicken, ſo tritt der eine zur erſten, der andere
zur zweiten Abtheilung und auf dieſe Weiſe wird immer nur einer
auf einmal dem Geſchäfte entzogen

Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit, daß unſeres Erachtens eine
anderweite Trennung der Zöglinge in zwei ſubordinirte Abtheilungen
dringend nöthig erſcheint, da die Bildungsſtufe der Zöglinge je nach
der bereits zurückgelegten Lehrzeit ſehr verſchieden iſt, und daher bei
der jetzigen Einrichtung mit Rückſicht auf die Jüngeren Manches aus
führlich vorgetragen werden muß was den Aelteren ſchon längſt be
kannt iſt. Freilich ließ ſich dies nur durch Vermehrung der Stun
denzahl bewerkſtelligen. Wir hören daß eine ſolche von dem Grün-
der urſprünglich auch beabſichtigt war, aber an dem Widerſpruche der
Herren Prinzipale ſcheiterte daß aber die Hoffnung noch nicht auf
zugeben iſt, die Sache noch arrangirt zu ſehen.

Das Honorar beträgt monatlich Thlr. Es iſt nicht unbedingt
erforderlich daß ſich die Zöglinge an allen Unterrichtsgegenſtänden be
theiligen. Jm Falle eines theilweiſen Beſuchs findet eine Preisermä
ßigung in der Weiſe ſtatt daß

für 7 Lehrgegenſtände monatlich 1 Thlr. Sgr.
g 1

2

1 15zu entrichten ſind.

Unſere ſtädtiſchen Behörden haben jüngſt die Errichtung einer ſolchen Ge
werbeſchule in hieſiger Stadt beſchloſſen, und es unterliegt wohl kaum einem Zwei
fel, daß die Realiſirung dieſes Projects nahe bevorſteht. Ob aber bei der weit
und breit anerkannten Vortrefflichkeit der hieſigen Realſchule ein Inſtitut ausrei
chende Lebensfähigkeit beſitzen wird, welches von dieſer in ſeinen Zwecken nur we
nig abweicht und mit dieſer hinſichtlich der disponiblen Lehrerkräfte zu concurriren
wohl kaum im Stande ſein dürfte, das iſt eine Frage, deren Erörterung wir uns
für ſpätere Zeit vorbehalten. (Anmerkung des Einſenders.)

und zwar mit Conceſſion der Königl. Regierung zu Merſeburg und Geneh
migung des dem Gründer, als ord, Profeſſor der hieſigen Univerſität, vorgeſetzten

Hohen Miniſterii. (Anmerkung des Einſenders.)



Was den Fortgang betrifft, welchen das Unternehmen bis jetzt
gehabt hat, ſo iſt der Zeitraum von drei Monaten noch nicht. genü
gend, um eine entſchiedene Meinung darüber zu begründen.
vorläufige Urtheil, welches wir uns auf Grund eigner Wahrnehmung
bildeten, und welches uns durch einige der beſten Zöglinge beſtätigt
wurde, geht dahin daß die Nachhülfe Schule ſehr bald den vielen
ausgezeichneten Lehranſtalten durch welche ſich Halle ſo vortheilhaft
vor anderen Städten hervorthut, und welchen es zum großen Theil
das Herbeiſtrömen ſo vieler hochgebildeter Familien verdankt
zur Seite ſtehen dürfte.

Schließlich bemerken wir noch, daß Herr Sohncke einem Jeden,
und namentlich den Herren Prinzipalen gern geſtattet, das Inſtitut
während der Unterrichtsſtunden zu beſuchen
eine öffentliche
der Anſtalt ein näheres Intereſſe nimmt, dem iſt

„an ihren Früchtenſich näher über dieſelbe zu unterrichten und
ſollt Jhr ſie erkennen!“

Prüfung der Zöglinge ſtattfinden.

ger a. Dresden.

Das Goldnen Löwen

a. Mogdeburg.

würdig Schwarzer Bär:
Goldne Kugel

Würzburg

Auch wird allfährlich
Wer alſo an

Gelegenheit geboten,
mann a. Leipzig.
Mainz.

Engliſcher Hof: Hr. OAmtm. v. Höpfner a. Liegnitz.er Hr. Hotelier Pitzſch a. Berlin
thal a. Berlin, Ebel a. Magdeburg Baumbach a. Wien.

Die Hrru. Kaufl. Redgich a. Jena Tiſchoff a Eſchdorf,
Werner a Freiberg, Jonas a. Poſen.

Stadt Hamburg Hr. Sutsbeſ. v. Schorch a Poſen.
Hr, Berggeſchworner Thümler a. Zſcherben.

Dr. Brehner a, Berlin.
Zabrikherr Benecke a. Elberfeld
Chon a. Mannheim, Titmar a. Sangerhauſen Dilsheim a. Frankfurt.

Die Hrru. Kaufl. Jonas a. Berlin Mever a. Kaſſel.
Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen.

Die Hrrnu. Kaufl. Wetzler a. Sondershauſen,
Hie Hrru. Fabrik. Lange a, Oſchatz,

Hr. Oberſtlieut. v. Seldlitz a. Berlin.
Hr. Gaſtw. Hoppe a.

Hr. Advokat Clauſſin
Die Hrru. Kaufl. Roſen

Hr. Amtsräth Greutzer
Hr. prakt. Arzt

Hr. Reg.Aſſeſſor v. Göſchen a. Königsberg Hr.
Die Hrru. Kauſl. Hunſchede a. Schwelm,

Hr.
Hr. Braumſtr. Schröder a Jngolſtadt.

Schwarz a.
Maurer a. Suhl. Hr.

Maurermſtr. Linz a, Gefros.
Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Sommermeyer a. Magdeburg, Hoff

Hr. K. K. Hauptmann v. Stinski n Hr. Lieut. Neiſe a.
Hr. Fabrik. Bandur a. Graz.

Prag.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Januar.

Frl. Schade u Frl. Klewitz a. Halberſtadt.
Dietel a. Eiſenach. Hr. Maſchiniſt Meſtern u. die Hrru. Kaufl. Schuchardt
u. Blättner a. Magdeburg Jantzen u. Krumhof a. Leipzig Kaufmann a.

Jm Kronprinzen

Schweidnitz, Belleford a Paris Mahler a. Dresden, Weigand a. Hamburg.
Stadt Zürich Hr. Fabrik. Vollmann a. Sebnitz. Die Hrrn. Kaufl. P nkow

a. Berlin Rotte a. d. Schweiz, Zann a. Duſſeldorf, Kalm a. Bernburg,
Haßmann a. Aachen, Opfer a. Quedlinburg Steinert a. Rheidt.

Hr. Amtm. Schützenmeiſter a. Jorneberg.
Hr. Kaufm. Erler a. Magdeburg.

Goldner Ning:
Friedrich a. Memerode.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Mad. Müller a.

30. Januar. Morgens 6. Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Hr. Fabrik. euftdruck 336,17 Par. e 334,23 Par. e S Par. L. 334,29 Par. e

Dunſtdruck 1,27 Par. e. 1,68 Par. e. 1,63 Par. e. 1,53 Par

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 77 et 76 pCt. 80 pCt.

d Minne Laſtcrme 34 am. 10 u o R.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirtWeißenſee. Frau Kantor Schmidt a. Roßleben.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Nachfolgende, bei der Königlichen General

Commiſſion für die Provinz Sachſen anhängi
ge, dem unterzeichneten Special-Commiſſarius
zur Leitung übertragene Ablöſungen:
1) die Ablöſung der dem zum Rittergute

Droyßig gehörigen ſogenannten Sei-
delhofe zu Podebüuls von mehreren
Verpflichteten zu Klein-Poetewitz zu
leiſtenden Zehnſchnitterdienſte gegen Ge
währung des Zehnts verſchiedener Feld
früchte, ſowie von Handfrohn und Dre
ſcherdienſten
die Ablöſung der dem zum Rittergute
Droyßig gehörigen Vorwerke Roms-
dorf zu leiſtenden Zehntſchnittdienſte c. ſei
tens mehrerer Verpflichteten zu Oroyßig;
die Ablöſung der dem Rittergute Oroy
ßig von verſchiedenen Hausbeſitzern zu
Drovyßig und Haßel zu leiſtenden
Zehntſchnitt und ſonſtigen Feld und
Hofdienſte;
die Ablöſung der dem Rittergute Orvy
ßig von verſchiedenen Hausbeſitzern zu
Groß-Poetewitz zu leiſtenden Hand
dienſte
die Ablöſung der dem Rittergute Droy
ßig von verſchiedenen Grundſtücken in den
Fluren Droyßig, Haßel, Weiſſen
born, Stolzenhayn, Königshofen,
Wildſchütz bei Schkölen, Peititzmühle
bei Oſterfeld, Groß-Poetewitz, Klein
Poetewitz, Coßweda, Roßendorf,
Kirchſteitz, Doeſchwitz, Oberſchwoe
ditz, Gaumnitz, Streckau, Pirkau,
Schleckweda, Podebuls und Wet
terzeube, Romsdovrf zu entrichten
den Lehnsabgaben, als Laudemien und
bereits fixirten Lehnsrenten und Geld
und Naturalzinſen, ſowie Frohn und
Dienſtrenten
die Ablöſung der dem Tempelgute Oroy
ßig von mehreren Hausbeſitzern zu Oroy
ßig zu leiſtenden Handdienſte beim Ab
bringen verſchiedener Feldfrüchte, insbe
ſondere der Zehntſchnitt;
die Ablöſung der dem Tempelgute Droy
Kig von verſchiedenen Grundſtücken in den
kuren Weidau, Luckenau, Oroy

ig, Haßel, Doebitzſchen Mind
wis, Zangendorf, Naundorf bei
Theiſen, Sautzſchen und der Domaine
Haynsburg nebſt Vorwerk Breiten
bach zu entrichtenden Lehnsabgaben, als
Laudemien und bereits firirten Lehusren,
ten und Geld und Natüralzinſen, ſowie
Frohn und Dienſtrenten

2)

9)

5)

6)

Hekauntmächungen.
8) die Ablöſung der dem Rittergute Qu es

nitz von verſchiedenen Grundſtücken in den

Fluren Quesnitz, Waldau und Wei
ckels dorf zu entrichtenden Lehnsabgaben
und Natural- und Geldzinſen
die Ablöſung der dem Rittergüte Groß
Helmsdorf von verſchiedenen Grund
ſtücken in den Dörfern und Fluren Groß
Helmsdorf, Lindau, Rudelsdorf
und Pratſchütz zu entrichtenden Lehnen
und Natural und Geldzinſen;
die Ablöſung der dem Rittergute Gla
ditz von verſchiedenen Grundſtücken in den
Dörfern und Fluren Gladitz, Holl
ſteitz, Oeuben, Groeben, Doebris,
Teuchern, Cößuln, Prieſen, Schel
kau, Trebnitz, Unterſchwoeditz, Bo
nau, Zſchepplitz, Runthal, Stre-
ckau, Rippicha, Bergisdorf und
Zetſchdorf zu entrichtenden Laudemial
Gefällen und Natural- und Geldzinſen,

werden in Gemäßheit des 109 des Ablö
ſungsgeſetzes vom 2. März 1850 zur Ermitte
lung unbekannter Intereſſenten und Feſtſtel
lung der Legitimation hiermit bekannt gemacht
und allen denen, welche dabei ein Intereſſe zu
haben vermeinen, überlaſſen, ſich dieſerhalb in
dem auf

den 13. März er. Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
(Roßmarkt, bei der Wittwe Kühn)

anſtehenden Termine mit ihren Anſprüchen zu
melden, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung
gegen ſich, ſelbſt im Falle einer Verletzung, gel
ten laſſen müſſen und mit keinen Einwendun
gen weiter gehört werden können.

Zeitz, den 28. Januar 1852.
Der Regierungs Aſſeſſor

Butze.

9)

10)

Die Stelle des zweiten mit 500 Thlr. be
ſoldeten, Magiſtrats Aſſeſſors in hieſiger Stadt,
mit welcher muthmaßlich die Stelle des Poli
zei Anwalts verbunden werden dürfte, iſt er
ledigt. Bewerber um dieſelbe welche juri
diſche Studien gemacht und das Referenda
riatsExamen beſtanden haben nur ſolche
ſind zuläſſig werden erſucht, ſich deshalb
binnen 4 Wochen an den Unterzeichneten zu
wenden.

Zeitz, den 29. Januar 1852.
Scheube,

Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

200, 400, 500, 1000, 1500, 2000 und 4000
Thaler ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, Domplatz Nr. 1032

Holz Auction.
Dienſtag d. 3. Februar d. J. ſollen in der

Nähe des Gaſthofes zu Burgliebenau, 60
Stück eichene und rüſterne Nutzſtämme nebſt
Abraum verauctionirt werden.

Es iſt d. 28. Januar ein ſtarker maſſiver
Siegelring, glatt, mit rothem achteckigen Stein
(Granatſchaale), in denſelben ein Wappen ge
ſchnitten, abhanden gekommen. Sollte der Ring
zum Verkauf angeboten werden, ſo bittet Un,
terzeichneter denſelben zurückzuhalten und ge
gen Belohnung ihn davon in Kenntniß zu ſetzen.

Eisleben, d. 30. Januar 1852.
Koch Goldarbeiter in Eisleben.

Ein den Fabrikorten Salzmünde und Lan
genbogen nahe gelegenes Wohnhaus mit Hof
raum, Scheune und Ställen iſt jetzt zu ver
kaufen bei G. Ulrich in Müllerdorf

Große Auction von Steingut.
Montag den 2. Febr., Nachmittag 1, Uhr

und folg. Tage, ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20
wegen Aufgabe der Nathuſius' ſchen Stein
gutfabrik als einige hundert Dutzend ver
ſchiedene Teller, Schüſſeln, Aſſietten, Sala
tieren, Compotieren, Kaffee und Theekannen,
Töpfe, Taſſen, Kinderſpielzeug u. dergl. mehr
meiſtbietend verkauft werden. Brandt.

Ein Lehrling wird geſucht von H. Krum
haar, Gürtler, Bronzeur und Neuſilberarbei
ter, kleine Steinſtraße Nr. 216.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 1. Februar:

Gaſtſpiel der Wiener Tänzergeſellſchaft:
Marwmorbilder.

Hierauf:
Die Näuberſchenke in den

Apenninen,
große Pantomine mit Gefechten und Tanz von

H. Schreiber jun.
Vorher

Die weiblichen Drillinge,
Luſtſpiel in 1 Akt von Holtei.

Nach den Bildern
Guten Morgen Herr Fiſcher,

Vaudeville in 1 Akt von Friedrich.
Montag den 2. Februar:

Die Valentine
S iel in 4 Akten von G. Freitag.Frl. n Jenny Ahrendt als Haſt

A. Döbbelin.
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